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Fischeriugend lernt lilichtiges

Hio über das Rutenbauen
lllemad Acht Jugendliche bekommen Tipps von Karl Bartsch

lllemad Jugendleitei Thomas \filla-
schek organisierte kihzlich einen
Rutenbaukurs mit dem bekannten
Rutenbauer Karl Bartsch und seiner
Tochter Melanie für die Fischerju-
gend.

Insgesamt acht Jugendliche, der
Jugendleiter und einige Interessierte
ließen sich vom Expertenteam in die
Kunst des Rutenbauens einweihen.
Die Jugendlichen konnten entschei-
den, welche Rute sie bauen wollten:
Fliegenrute, Spinn-, Stipp- oder
Posenrute, Hochseerute, Wallerrute
oder eine Castingrute.

Danach wurde der Blank ausge-
wählt - am meisten werden hier
Glasfaser und Kohlefaser verwen-
det. Darüber hinaus erfuhren die

Jugendlichen auch mehr über den
Overlap (auch Sprung genannt). Es
folgten Informationen über das
Wurf- und Aktionsgewicht sowie
die Griffmontage. Die tü(/ahl fiel auf
Kork, denn Kork ist leichter zu be-
arbeiten ist und liegt besser in der
Hand. Der Griff wurde gefeilt, bis er
auf den Blankdurchmesser aufge-
schoben und verklebt werden konn-
te.

Als Nächstes bekam der Rollen-
halter seinen Platz an der Rute. Die
Ringplatzierung war eine Rechen-
aufgabe, aber lösbar. Diese Aufgabe
wurde kompliziert, da es heißt:
,,Die Beringung (Anzahl und Ab-

stand) richtet sich nach der Länge
und Aktion der Rute". Zum Glück
half eine Ringplatzierungstabelle
(Formel). Auch zum Bock- oder
Leitring gab es für die Jungfischer
viel zu lernen.

lackieren mit Hilfe eines Motors

Auch bei der Ringmontage waren
die Tipps des Experten unersetz-
lich. Nach der tüflicklung der Rute
ging es zum Endspurt: Lackieren
mit eitem Zweikomponentenlack,
der unter ständigem Drehen mittels
eines kleinen Motors aufgebracht

wurde. Diesen lehrreichen Ruten-
bautag beendete die Gruppe nach
getaner Arbeit mit warmen rü(/ürst-

chen und der Erkenntnis: ,,Ruten-
bauen macht einfach super Spaß!"
Am nächsten Tag wurden die selbst
gebauten Ruten mit großer Freude
an die Eigentümer übergeben, und
auch gleich der erste Termin, für
den Einsatz vereinbart. Petri Heil
für die Fischerjugendl (pm)

G) lnformationen über den Rutenbau
und die Lehruerlstatt Kad Bartsch un-
ter www.fischereivereinpfaffenhofen.de

l(arl Bartsch zeigte den interessierten lugendlichen der Fischerjugend die Feinheiten
des Rutönbaus.


